
Denkmal für Josef Pilsudski in Warschau

Schlagwörter: Personendenkmal 

Fachsicht(en): Denkmalpflege
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Bundesland:  

 

Das Denkmal des Gründervaters der zweiten Republik Polen (1918-1939/1989), Jozef Pilsudski, steht auf der Ostseite des

Pilsudski-Platzes in Warschau. Die zweite Republik Polen wurde am 11. November 1918 unabhängig.

 

Pilsudskis Position in Polen lässt sich gut und gerne mit dem Ansehen von Kemal Atatürk in der Türkei vergleichen, beide gelten

bis heute als große Politiker und „Staatsgründer“. Er ist den meisten Polen bekannt, wenn auch nicht jeder genau weiß, warum sie

ihn so schätzen. Pilsudskis Militärdiktatur wird - vor dem Hintergrund der polnischen Teilungen - mit viel Wohlwollen betrachtet.

Kritik über Pilsudskis Politik und Weltanschauung wird in den Medien oder in der Fachliteratur nur selten hervorgehoben. Nach

dem Ende der Volksrepublik Polen 1989 entstand noch im selben Jahr ein Bürgerkomitee für den Bau eines Pilsudski-Denkmals in

Warschau.

 

Das Denkmal wurde in der Marinewerft in Gdingen aus Bronze gegossen und auf einem Sockel aus Granit positioniert. Es wurde

1994 fertiggestellt und stand zunächst auf dem Gelände der Warschauer Zitadelle. Später wurde es auf den Pilsudski-Platz, direkt

gegenüber dem Grab des unbekannten Soldaten, verlegt. Das Denkmal wurde am 14.8.1995, dem 75. Jahrestag der Schlacht bei

Warschau von 1920, enthüllt. An den Feierlichkeiten nahmen die Tochter von Jozef Pilsudski, Jadwiga-Pilsudska-Jaraczewska,

sowie der damalige Präsident von Polen, Lech Walesa, teil.

 

Von den Militärs wird bis heute kritisiert, dass das Antlitz der Statue zum Grab des Unbekannten Soldaten gerichtet ist, was zur

Folge hat, dass die Soldaten während der Feierlichkeiten am Grab mit dem Rücken zum Denkmal stehen. Das wird als „ungewollte

Missachtung“ empfunden.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2026)
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Schlagwörter: Personendenkmal
Ort: Warschau / Polen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
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